
Öffentliche Bekanntmachung 
 
über den Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes 
»Auf dem Sumpesberg«, Mayen sowie über Ort und 
Zeit der Einsichtnahme des Bebauungsplanes nebst 
Begründung gemäß § 10 Abs. 1 und 3 BauGB. 
 

I. 
Satzungsbeschluss 

 
Der Stadtrat der Stadt Mayen hat den Bebauungs-
plan »Auf dem Sumpesberg«, Mayen in seiner Sit-
zung am 02.05.2024 als Satzung beschlossen (siehe 
Beschlussvorlage 7449/2024). 
 

II. 
Geltungsbereich 

 
Das Bebauungsplangebiet »Auf dem Sumpesberg«, 
Mayen liegt in der Gemarkung Mayen, Flur 4 und 6. 
Der Geltungsbereich umfasst folgendes Flurstück 
auf Flur 4 tlw. 206/3. Auf Flur 6 umfasst der Geltungs-
bereich folgende Flurstücke: tlw. 103/8, tlw. 123/34, 
tlw. 127/10, 127/12, tlw. 127/13, tlw. 127/14, 129/1, 
tlw. 129/4, 129/5, tlw. 130/1, tlw. 164/25, tlw. 164/27, 
164/37, 164/38, 202/14, 202/16, 202/17, 202/18, 
202/19, 202/22, 202/23, 202/30, tlw. 202/35 und 
324/202. 

III. 
Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsan-

sprüchen 
 
Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigun-
gen verlangen, wenn die in §§ 39 - 42 BauGB be-
zeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. 
 
Er kann die Fälligkeit des Anspruches dadurch her-
beiführen, dass er die Leistung der Entschädigung 
schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen bean-
tragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Ka-
lenderjahres, in dem die in Satz 1 bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit her-
beigeführt wird. 
 

IV. 
Hinweis 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 215 Abs. 
1 BauGB  
 
1. eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften, 



2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans, 

 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 

Mängel des Abwägungsvorgangs 
 
unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde (Stadt Mayen) unter Dar-
legung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt ent-
sprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB 
beachtlich sind. 
Gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung für Rhein-
land-Pfalz (GemO) wird darauf hingewiesen, dass 
eine Verletzung der Bestimmungen über Ausschlie-
ßungsgründe (§ 22 Abs. 1 GemO) und die Einberu-
fung und die Tagesordnung von Sitzungen des 
Stadtrates (§ 34 GemO) unbeachtlich ist, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres nach der öffentlichen 
Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich unter 
Bezeichnung der Tatsachen, die eine solche Rechts-
verletzung begründen können, gegenüber der Ge-
meinde (Stadt Mayen) geltend gemacht worden ist. 
 

V. 
Einsichtnahme 

 
Der Bebauungsplan (Satzung, Planzeichnung, Text-
liche Festsetzungen) nebst Begründung wird ab dem 
Tag dieser Bekanntmachung bei der Stadtverwal-
tung Mayen, Rathaus, Rosengasse, während der 
Dienststunden (montags bis donnerstags von 8.00 
Uhr bis 13.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
sowie freitags von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr) zu jeder-
manns Einsicht bereitgehalten. Auf Verlangen wird 
über den Inhalt des Bebauungsplanes Auskunft er-
teilt. 
 

VI. 
Inkrafttreten 

 
Gemäß § 10 Abs.3 BauGB wird der Bebauungsplan 
mit dieser Bekanntmachung rechtskräftig. 
 
 
 
Stadtverwaltung Mayen 
Mayen, den 01.07.2024 
 
 
 
Dirk Meid 
Oberbürgermeister 


